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** Orientalische Angelegenheiten .

Wie » , 23 . Aug . Ein Korrespondent der „ N . Pr . Z ."
behauptet , die jüngste österreichische Zirkulardepesche sei nurin die Form einer Instruktion an die betreffenden Gesandtenund Bevollmächtigten gebracht , von welcher diese nach den
Umständen geeigneten Gebrauch zu machen hätten . Von be¬
sonderen , in diesem Sinne formulirten Anträgen oder vonderen Ankündigung sei zur Zeit nicht die Rede .

Wie » , 24 . Aug . ( Lpz . Z .) Lord Elliot , welcher stattdes auf Urlaub abwesenden Grafen v . Westmoreland die
Geschäfte der englischen Gesandtschaft versteht , hat vorgestern
Depeschen aus London empfangen , und gestern Vormittageine längere Konferenz mit dem Grafen Buol gehabt . Wieman vernimmt , soll bei dieser Gelegenheit die von England
beschlossene Errichtung einer italienischen Fremdenlegion zurSprache gekommen sein , und Lord Elliot im Namen seinesKabinets erklärt haben , daß die Westmächte nach wie vor
entschlossen seien , die obschwebende Krists zu keinen nationalen
Demonstrationen zu benützen . Zugleich soll er die Eröffnunggemacht haben , daß die WerbebüreauS von der österreichischen
Grenze wegverlegt werden . Bekanntlich waren sie bis jetztin Novara in Thätigkeit . .

AuS dem Norden .
In Stockholm hatte man am 20 . Aug . zwei finnischePosten über Haparanda erhalten . Die Daten derselben rei¬

chen indeß nicht weiter , als auS Helsingfors vom 6 .und aus Abo vom 7. Aug . — Die finnischen , wie die
schwedischen Blätter sind mit Mittheilungen über Landungender Engländer , durch dieselben vorgenommene Peilungendes Fahrwassers , Wegnahme und Verbrennung von Schif¬fen , Zerstörung von Magazinen und öffentlichen , hin undwieder auch von Privatgebäuden , einzelne , im Falle stattge¬habten Widerstandes vorgekommene Gefechte rc . angefüllt .Die berichteten Vorgänge datiren zum größern Theile nochaus der letzten Hälfte des Juli ; doch bringen die schwedischenBlätter auch Neueres . Man ersieht , daß die Engländer ,wie früher die finnische , neuerdings ^uch die ganz »

nische Küste heimgesucht haben . Wir übergehen die weniger
interessanten und wichtigen Mittheilungen über den Besuch ,den die Engländer in oder bei Enskär , Nykarleby , Borga ,
Iacobstad ( 15 . Juli ) und Wasa ( 20 . Juli ) abgestattet ha¬ben , und lassen , die Nachrichten über das Bombardement
Sweaborgs als anderweit bekannt vorauösetzend , nachste¬
hende Details folgen :

Aus Farösund ( schweb . Insel Gothland ) schreibt man
dem Stockholmer „ Aftvnbladet " vom 14 . Aug . : Am 10 . d.
fand vor Riga ein Kampf zwischen 2 englischenKriegSschif -
fen und russischen Kanonenbooten statt . Gegen daö Linien¬
schiff Hawke , Kapt . Ommaney ( 60 Kanonen ) , und die Kor¬
vette Desperate » Commander White ( 8 Kanonen ) , rückten
von Riga 17 russische Kanonenboote , von Dampf - und Ru¬
derschiffen bugsirt , aus , und der Kampf währte an dem
Morgen des gedachten Tages zwei Stunden lang . Ein
Mann auf dem Linienschiffe wurde verwundet und einige
leicht blessirt , aber der „ Desperate " bekam 5 oder 6 Kugeln
in die Schraube . Als die Engländer am Nachmittage den
Kampf fortsetzen wollten , fanden sie nur 12 russische Kano¬
nenboote vor sich , welche jedoch diesmal eine so vorsichtige
Position unter dem Lande eingenommen batten , daß sie nicht
getroffen werden konnten , wehhalb die Engländer ihr Feuer
auf die Festungswerke von Riga richteten . Die Dampfkor¬
vette Desperate traf am 13 . Aug . in Farösund ein . —
Seitdem ist auch das Linienschiff Hawke ebendaselbst einge¬
laufen , um reparirt zu werden « ( Eine mitgetheilte Korre¬
spondenz der „ Hamb . Nachr ." aus Riga vom 12 . hat des
Vorfalls gedacht , doch waren darnach die Engländer von
Anfang an der angreifende Thril . )

Aus Uleaborg wird berichtet , daß sich feindliche Fahr¬
zeuge gezeigt haben . Sie waren beschäftigt , das Fahrwasser
zu peilen , aber verbrannten auch , wo sich die Gelegenheit bot ,kleinere Küstenfahrzeuge und legten Hand an Alles , was ihnenin den Weg kam und ihnen von irgend einem Nutzen zu sein
schien . — Aus Windau wird in Privatbriefen über eine
( bereits gemeldete ) Landung der Engländer berichtet , nachdem
man vorher einige Bomben in die Stadt geworfen und eia
Zollhaus angesteckt hatte . Es wird dabei bemerkt , daß , seit die
Parlamentärflagge nicht mehr angenommen wird , den Eng¬
ländern nichts Anderes übrig bleibt , als Magazine , Schiffe rc .
zu zerstören , ohne Rücksicht darauf , ob auch Privateigenthum
dabei angegriffen wird ; vorher pflegte man , im Falle ^ sichbei angestellter Parlomentirung gezeigt hatte , daß keine russi¬
schen Truppen am Orte gefunden wurden , eine Landung zu
bewerkstelligen und die Zerstörungsarbeit dann so zu betrei¬
ben , daß dadurch den Privaten ein möglichst geringer Scha¬
den zugefügt wurde .

St . Petersburg , 17 . Aug . Der „ Ruff . Jnv . " bringt
folgende tel . Dep . aus Reval vom 16 . Aug . : „ Um 9 Uhr
Morgens nahmen von -der bei der Insel Nargen stehenden
feindlichen Flotte zwei Fregatten ihre Richtung gegen Bal¬
tischport und eröffueten ein Bombardement auf dasselbe ,
welches ungefähr eine Stunde dauerte ; hierauf ging der

Feind in See , ohne uns irgend welchen Schaden zugefügt zuhaben ."

Stockholm , 17 . Aug . Nach Privatberichten auS dem
nördlichen Schweden haben englische Kreuzer bei W as a alle
am Eingang der Rhede belegenen Magazine , sowie eine Men ge
daselbst liegender Fahrzeuge angezündet .

Danzig , 25 . Aug . ( Tel . Dep . ) Der Dampfer Geyser ,der am 21 . d. Nargen verlassen , ist eben hier eingelaufen .Die vereinigte Flotte ankerte bei Nargen und Kronstadt . Es
war nichts ErwähnenswertheS vorgefallen . Man bemerkte
Kanonenbooote auf der Rückkehr nach Hause . *)

Aus Bulgarien .
Varna , 13 . Aug . Vorgestern kamen die ersten Ba¬

taillone der Division Derwisch Pascha von der Donau hieran , und schon gestern begann die Einschiffung der Brigade
Hassan Pascha , welche sich, sowie die ganze Division , nachdem asiatischen Kriegsschauplatz begibt und theils in Datum ,theils Ln Trapezunt ausgeschifft wird . Nach den Ver¬
sicherungen der hier angekommenen türkischen Ofssziere ist der
neue Feldzug nach Bessarabien für dies Jahr vollkommen
aufgegeben und der Muschir Jsmael soll selbst nach Kon¬
stantinopel berichtet haben , daß er di« Hälfte seiner Truppen
jetzt entbehren könne .

Vom Bosporus .

Krawalls zu begegnen , requtrirte General Beatson sofort eine Ab «theilung reguläres Militär vom Pascha , und von der Besatzungvon Kilitbahar auf dem entgegengesetzten Ufer der Meerenge wur¬den sogleich ein paar Schwadronen Lancier » mit 4 Feldkanonenherüber geschickt. Auch bei dieser Gelegenheit , glaube ich , gingder General in seiner Milde und Mäßigung zu weit . Um Blutver -
gießen so viel als möglich zu vermeiden , lehnte der General dieKanonen ab und zog eS vor , einen Haufen Freiwilliger aus seinereigenen Mannschaft autzubieten , um die Rebellen zurück zu holen .Wirklich erboten sich den andern Tag Nachmittags 300 Araber undAlbanesen zu diesem Dienst ; aber als es früh am nächsten Morgenzum Ausmarsch kam , war die '

Hälfte wieder in ihre Zelte zurückge¬kehrt , uud wollte nicht Wort halten . Die Nebrigen jedoch rücktenauS , fanden aber bald , daß die Gesuchten bis Jralu auf der Straßenach Smprna fortgezogen waren . Die Verfolgung wurde dannaufgegeben , und die auSgesandte Truppe blieb in den Dörfern , umdie Einwohner vor neuem Unfug zu schützen. Und aus dieser Fluchtvon etwas über 100 Spitzbuben hat man die „ Desertion von bei¬nahe drei Diertheilen des ganzen Korps " gemacht — einen Berg auseinem Maulwurfshügel . Bei der Gesandtschaft , scheint eS , nahmman die Uebertreibungen der wunderlicbenden Peroten für baareMünze ; Lord Stratford und General Simpson setzten eine Unter -
suchungSkommisfion ein . Es kam jedoch bei der Sache nicht vielheraus . ES zeigte sich , daß Bagatellvcrgehen , wie sie bei jedemenglischen und französischen Regiment hier Vorkommen , in 'S Fabel¬hafte vergrößert worden find .**

Konstautinopel , 16 . Aug . ( Tel . Dep . ) Man mel¬
det auS Trapezunt vom 7 . d. , daß die Russen die Eng¬
pässe von Soghemlp überschritten haben , die unvertheidigt
waren . Ein Angriff des Generals Murawieff auf Erzerum ,
dessen Befestigung noch unvollendet ist , scheint gewiß . Der
Sultan hat endlich in Omer Pascha ' s Abreise nach Asien ein¬
gewilligt , vorbehaltlich jedoch der Zustimmung der verbünde¬
ten Generale . Man war bei Sebastopol mit der Aufstellung150 neuer Möser beinahe fertig ; die Russen ihrerseits sollendie Besatzung verdoppelt , neue Verschanzungen aufgeworfen
haben und sich zu verzweifeltem Widerstand anschicken . Die
belgische Brigg „ Rubis " ist zu Sulina geplündert worden .

^

„ Alexander " , das Konstantinopel heute verließ , führt nach
Frankreich 200 Kranke und Verwundete aus der Krimm
zurück . Das Napoleonsfest wurde mit großem Pomp gefeiert .Die Gesandten Sardiniens und Griechenlands wohnten dem
bei dieser Gelegenheit gesungenen Tedeum bei ; allein man
bemerkte die Abwesenheit Lord Redcliffe 'S , Gesandten Eng¬lands . Die Nachrichten aus Trapezunt vom 7 . Aug .
sagen , daß die Russen nunmehr drei Stunden von Erzerum
sind . Der in dieser Stadt befindliche englische Konsul hatdas Konsulatsarchiv nach Trapezunt bringen lassen . Die
Nachrichten aus Kars vom 23 . Juli melden , daß trotz der
Annäherung der Russen die moralische Haltung der Truppen
ausgezeichnet war .

** Vo » den Dardanellen , 6 . Aug . , bringen „ DailyNews " einen interessanten Brief ihres Korrespondenten , der
eine Ehrenrettung der Baschi -Bozuks unternimmt . Wir ent¬
nehmen dem Schreiben Folgendes :

Die so phantastisch vergrößerten Unruhen entsprangen gegen Mitte
Juni auS den persönlichen Streitigkeiten einiger der eingebornen
Offiziere . Die feindselige Stimmung griff allmählig weiter um
sich , bis sie am 25 . Juni eine ziemlich ausgedehnte Rauferei veran -
laßte , in der 4 Mann getödtet und 7 verwundet wurden . General
Beatson hielt summarisches Gericht über die Rädelsführer und
strafte die Schuldigen mit einer schweren Tracht Stockschläge —
worauf alsbald wieder Harmonie und Ordnung im ganzen Lager
herrschten . Zehn Tage später jed - *> versuchte einer der Helden des
ersten Krawalls , einem Weib in der Stadt Gewalt anzuthun , und
für dies neue Vergehen wurde er entwaffnet und in Arrest geschickt.
TagS darauf kamen viele von seiner Kompagnie — er war ein
Kolasfi oder zweiter Hauptmann — in 'S Hauptquartier geritten ,machten dem Kommandanten mit Gewalt ihre Aufwartung , und
verlangten die Freilassung ihres Obern . Diesem Einschüchterungs -
Versuch weigerte sich der General natürlich , nachzugeben ; allein
während die eine Hälfte der bewaffneten Deputation mit ihm unter¬
handelte , nahm die andere das Besetz in die eigene Hand und be¬
freite den Arrestanten . Dieser selbst begab sich ebenfalls zum Gene¬
ral und wollte seine Waffen wieder haben . Einem solchen Begehren ,
unterstützt wie eS durch die drohende Gegenwart von 140 bewaffne¬
ten Wilden war , sah sich General Beatson nach einer Weile gezwun¬
gen , zu willfahren , und wie der Kolasfi seine Pistolen zurück bekam ,
trieb er die Frechheit so weit , sie vor den Augen des Generals zu
laden . Mit nur 3 oder 4 Offiziere » um sich konnte der Letztere die
Beleidigungnureinstecken , und doch möchte ich fast wetten , daß ,
hätte er den Spitzbuben auf dem Fleck todtgeschoffen , die Wirkung
davon auf die Anderen eine sehr heilsame gewesen wäre . Die Rotte
entfernt « sich dann , stieg zu Pferde , galoppirt « zur Stadt hinaus ,
und schlug den Weg nach Troad ein , wa - etwa 15 oder 20 englisch «
Meilen von hier liegt . Unterwegs plünderten sie in einem Mr .
Calvert , dem Konsul , gehörigen Landhaus » , und begingen Exzessein den Dörfern an der Straße . Um der weitern Ausbreitung des

*) Wir haben diese Nachricht nebst einigen andern einem Theileunserer Leser bereit « in einem besondrrn Blättchen zugehen lassen— D - R .

Krimm .
-f Paris , 25 . Aug . Der „ Moniteur "

veröffentlichtfolgende Depesche des Generals Pelissier : „ Krimm ,23 . Aug ., 10 Uhr Abends . Von unseren Mineuren vorder mit Nr . 53 bezeichneten Batterie hart gedrängt , hatder Feind sich vorige Nacht zum Sprengen von fünf gegendiese Batterie gerichteten Minenöfen entschlossen . Dieselben
haben gegen unsere Batterie keinerlei Wirkung hervorge¬bracht und uns keinerlei Schaden zugefügt .

* * Paris . 26 . Aug .
Depesche des Generals

Der „ Moniteur " bringt folgende
»Az

tzengraben auf dem Glacis de» Malakoff genommen ; 500
Russen rückten aus , um ihn « Leder zu nehmen , wurden aber
mit einem Verlust von ungefähr 300 Mann glänzend zurück¬
gewiesen . Das Werk ist umgekehrt worden und von unS
definitiv gewonnen . General Mac -Mahon ist eingetroffen .
Unser Gesundheitszustand ist ausgezeichnet . "

Das amtliche Organ veröffentlicht ferner das folgende ,viel Aufsehen erregende Schreiben des Kaisers anGeneral Pelissier :
General ! Der au der Tschernaja errungene neue Sieg beweist

zum dritten Mal seit Beginn des Kriegs die Ueberlegenheit der Ver¬bündeten Armeen über den Feind , wenn er in offenem Feld steht.Aber wenn er dem Muth der Truppen Ehre macht , so legt er nichtweniger von den guten Anordnungen , die Sie getroffen , Zeugntßab . Uebermitteln Sie der Armee meine Glückwünsche und empfan¬gen Sie dieselben ebenfalls für Ihr Theil . Sagen Sie diesenwackern Soldaten , die seit mehr als einem Jahr unerhörte Strapa¬zen ertragen haben , daß das Ziel ihrer Prüfungen nicht fern ist .Sebastopol , ich hoffe eS, wird bald unter ihren Streichen fallen ,und sollte das Ereigniß auch verzögert werden , so würde die rus¬sische Armee — ich weiß eS durch Informationen , die positiv schei¬nen , — gleichwohl nicht mehr den Winter hindurch den Kampf in derKrimm auShalten können . Dieser im Orient erworbene Ruhm hatIhre Waffengefährten in Frankreich angespornt ; sie brennen Alle
vor Begierde , Ihre Gefahren zu theilen . Daher habe ich in der
doppelten Abficht , ihrem edlen Verlangen zu entsprechen , und Denen ,die schon so viel geleistet , Ruhe zu verschaffen , dem KriegsministerBefehle ertheilt , d am it alle in Frau kreich geb lieb e -
nen Regimenter der Reihe nach imOrient die zu¬rückkehren sollenden ersetzen werden . Sie wissen , Gene¬ral , wie sehr ich bedauert habe , fern von dieser Armee , die den
Glanz unserer Adler noch erhöhte , zurückgehalten zu werden ; allein
gegenwärtig mindert sich mein Bedauern , da Sie mich den
nahen und entscheidenden Erfolg ahnen lassen ,der so viele heldenmüthige Anstrengungen krönen soll . Hiernach ,General , bitte ich zu Gott , daß er Sie in seiner heiligen Obhut
halte . Geschrieben im Pallast von St . Lloud , 20 . August 1855 .R « P o l e o n.

** London , 24 . Aug . Ein Supplement zur „ Gazette "
bringt folgende Depesche auS der Krimm :

Bor Sebastopol , II . Aug . Mplord ! Ich habe die Ehre ,
Ihnen anzuzetgen , daß die Armee während der vergangenen Woche
ununterbrochen beschäftigt . war , die vorgeschobenen Werke zu ver¬
stärken und zu verbessern , die gegenwärtig den feindlichen so nahe
gerückt find , daß man nur mit den größten Schwierigkeiten eine
weitere Lpproche machen kann. Tu » der hier beigeschloffeurn Liste
unserer Verluste werden Ihre Lordschaft mit Bedauern die Größe
derselben ersehen , wenn auch anderseits die Anzahl der Verwunde¬
ten die der Todten bedeutend überwiegt . Vom Brevet -Mapor M .
Gowan vom 93 . Reg . wird angenommen , daß er als Gefangener
in die Hände des Feinde - gerathen sei. Um Gewißheit über fein
Schicksal z » erhalte » , habe ich ei» Schreiben an den Gouverneur
richten lassen , ohne bis zur Stunde eine Antwort erhalten zu haben .
Der Gesundheitszustand der Armee ist i« Ganzen gut , obwohl di «



Cholera täglich noch immer einige Opfer fordert. Ich habe die

Ehre re . — James Simpson .

Die Verluste beliefen sich vom 6 . bis einschließlich dem 9 .

auf 8 Tobte unter den Gemeinen ; verwundet wurden 1 Of¬

fizier , 5 Sergeanten , und 103 Gemeine ; vermißt 1 Offizier

und 1 Gemeiner .

St . Petersburg , 25 . Aug . ( T . D . d. N . Pr . Z .)

Telegraphische Depesche des Fürsten Gortschakoff vom 22 .

August , 11 Uhr AbendS : Das Feuer des Feindes ist im Gan¬

zen gemäßigt . Nur diesen Abend um 9 Uhr gab ein Alarm -

zeichen bei dem Bastion Nr . 2 ( Malakoff ) Veranlassung zu

einer sehr lebhaften Kanonade , welche übrigens nur eine

Stunde dauerte .

Deutschland .
n Karlsruhe , 26 . Aug . ( Großh . Hoftheater . )

Nun das Kunstpersonal vollständig versammelt ist , wird das¬

selbe seine gewohnte Thätigkeit mit erfrischten Kräften be¬

ginnen , und stellt , wie man vernimmt , dem Publikum will¬

kommene Genüsse schon in nächste Aussicht . Ein neues Lust¬

spiel von Holtei , dessen Feder lange geruht , „ Jung oder

Alt " , wird schon am 28 . d. zur Aufführung kommen . Ein

Gastspiel des Fräuleins Emilie Heußer von Mann¬

heim soll Vorstellungen , die vom Repertoire verschwunden

waren , wie „ Sohn der Wildniß "
, Emilia Galotti " , „ Biel

Lärm um Nichts "
, neu beleben und das von Frankfurt aus so

viel besprochene neue Lustspiel von Jordan : „ Die Liebes -

läugner " , auf unsere Bühne bringen . Das Musikpersonal
wird die beliebten Opern „ Zaar und Zimmermann " und

Bellini ' S „ Romeo und Julie " mit neuer Besetzung wieder

Herstellen , um dann mit voller Kraft das Studium zu Meyer -

beer ' s „ Prophet " zu beenden , wozu die dekorativen Vorbe¬

reitungen schon seit mehreren Monaten in lebhaftem Betriebe

sind . Die Wiederholung von Gluck ' s Atteste wird indessen

hoffentlich nicht zu lange sich erwarten lassen .

-s Karlsruhe , 27 . Aug . Aus Kreuznach ist die

Trauerkunde von dem gestern Morgen 4 Uhr daselbst erfolg¬
ten Ableben deS Obersten Karl Ludwig , Kommandanten

des großh . Grenadierregiments , eingetroffen . Der Ver¬

ewigte hatte sich vor kurzem nach Kreuznach begeben , um an

den dortigen Bädern Heilung von seinen langen , schweren
Leiden zu suchen . Eine Deputation von Offizieren des Re¬

giments , welches derselbe seit dessen Errichtung im Spätjahr
1852 befehligte , ist heute nach Kreuznach abgegangen , um

dem dahingeschiedenen Führer die letzte Ehre zu erweisen .
Der Tod dieses hervorragenden wackern Offiziers hat nicht
blos im großh . Armeekorps , sondern auch im Zivilstande die

allgemeinste Theilnahme erweckt .

— Bom Mittelrhein , 25 . Aug . Der 18 . d. M . ist
ein in mehrfacher Beziehung denkwürdiger Tag . In Paris
hat an demselben die Königin von England ihren Einzug ge¬
halten , und ist in Wien das Konkordat zwischen Oesterreich
und Rom unterzeichnet worden . Zugleich ist dieser Tag der

Geburtstag des Kaisers Franz Joseph . Inwiefern west -

mächtlicher Seits die Wahl dieses Tages für den Be¬

such der Königin Viktoria die Neigung beurkundete , den

Geburtstag des ihnen bis zu einem gewissen Punkte verbün¬

deten Monarchen auch ihrerseits durch einen bedeutungsvol¬
len politischen Akt feierlich zu begehen , steht natürlich dahin ;

sicherer ist wohl die Annahme , daß österreichischer SeitS der

Abschluß eines für die innern Verhältnisse der Monarchie so

wichtigen Vertrags an einen Tag geknüpft wurde , der ein

Freudentag ist für die Unterthanen des Kaisers und so auch

als gutes Vorzeichen für die guten Früchte des Konkordats

betrachtet werden konnte . Es ist aber der Abschluß desselben
um so unerwarteter für das Publikum gekommen , als noch

sehr kurz vorher die „ Oesterr . Ztg ." aus „ vollkommen glaub¬
würdiger Quelle " versichern zu können glaubte , daß der

Stand der Verhandlungen die Hoffnung auf die Nähe

desselben nicht gerechtfertigt habe ; übrigens könne man die

Ueberzeugung hegen , „ daß die Rechte des Staats hinsichtlich
der Gewissensfreiheit und der Ansprüche aller Kulte auf

gleichmäßigen Schutz " gewahrt werden würden . Ohne noch
den Wortlaut deS Konkordats zu kennen , darf man doch, ohne

gewagten Bermuthungen sich hinzugeben , schon im voraus

annehmen , daß dasselbe die Versicherung der „ Oesterreich .

Ztg ." nicht Lügen strafen wird . Ja , auch Das darf man
mit Sicherheit annehmen , daß der päpstliche Stuhl gar nichi

einmal den Versuch machte , für Oesterreich ähnliche An¬

sprüche geltend zu machen , wie z. B . Spanien gegenüber .

Hat Rom auch gegen alle Staatsverträge protestirt , welche
allen Kulten Ansprüche auf gleichen Schutz verleihen , so ist
es doch zu einsichtsvoll , um jenen Protestationen praktische
Folgen auch in Oesterreich , Deutschland , Frankreich geben
zu wollen ; denn es weiß , daß eS Unmögliches anstreben
würde und ihm selber nicht Heilsames . Daraus , daß Spa¬
nien gegenüber Monsignor Franchi behauptete , der Para¬
graph der neuen Konstitution , wonach innere Gewissensfrei¬
heit zwar , aber ohne äußere Kultusfreiheit , stattfinden solle ,
sei mit der Religion nicht verträglich , so gegen beide Frei¬
heiten zugleich protestirend , dürfte man keine Besorgnisse
schöpfen , daß dieselben auch in Oesterreich gefährdet seien .
Spanien gegenüber werden diese Dinge vom religiös¬
hierarchischen , Oesterreich gegenüber vom politischen Stand¬

punkt aus betrachtet ; da wie dort legt man das Bestehende ,
Eingelebte zu Grunde , und ist so konservativ , wenn auch in

verschiedener Weise . Daraus nun , daß der päpstliche Stuhl
Spanien und theilweise auch Piemont gegenüber Forderun¬

gen geltend macht , die bei Oesterreich außer aller Diskussion
und Kontestation liegen , wird hervorgehen , daß jene Nach¬
richten , welche behaupteten , Oesterreich werde dem Papste
seinen weltlichen Arm leihen , um , wenn nicht Spanien , doch
Sardinien zu dessen Füßen zurückzuführen , durchaus unbe¬

gründet find . Wir wisse » nicht , ob die „ Oesterr . Ztg ." diese
Nachrichten bereits widerlegt hat ; sollte eS geschehen sein , so

hätte sie sicher aus glaubwürdiger Quelle geschöpft . Wiener

Briefe in der „ Allg . Ztg ." stellen die Wahrheit jener Nach¬

richten in Abrede , und sicher wird Oesterreich deS sardini -

schen Klvstergesetzcs wegen , und weil in Spanien auch er¬

laubt sein soll, protestantische Kirchhöfe ohne protestantische
Kirchen zu errichten , und zwar Gedankenfreiheit stattfinden
soll, aber nicht die Freiheit , sie in Handlungen zu äußern ,
d. h. also , nicht jene Kultusfreihcit , die in Oesterreich unbe¬

stritten von Rom herrscht , keinen Krieg mit diesen Staaten

anfangen ; denn es würde ja damit daS Prinzip bekämpfen ,
das mit zu den Grundbedingungen seiner politischen

Eristenz gehört . Jene Nachrichten , Oesterreich werde als

weltlicher Arm des Papstes in den Konflikten desselben mit

den genannten katholischen Staaten auftreten , mag einer

ähnlichen überschwenglichen Phantasie entsprungen sein , wie

jene Sommation eines französischen Bischofs auf dem Bo -

nifaziusfest an die Königin Viktoria , ihre usurpirte Krone zu
den Füßen des römischen Stuhles niederzulegen . Wenn der

hochwürdige Bischof diesen Tag erlebt , so wird er es zu
einem schönen Alter bringen . Einstweilen ist sein kaiser¬

licher Herr anderer Meinung , und der Erzbischof von Paris

segnet den Bund desselben mit der protestantischen Königin
in der Kathedrale der Hauptstadt .

A Bade « , 26 . Aug . Was Beharrlichkeit und kecker

Muth vermögen , davon hat uns heute der Luftschiffer W er¬

zin g e r aus Karlsruhe den glänzendsten Beweis geliefert .

Nachdem derselbe schon durch mehrere Jahre einige , nicht
immer von dem besten Erfolge begleitete Luftschifffahrts -Ver¬

suche gemacht hatte , und vom Publikum , das zu seinen auto -

didaktischen Bestrebungen kein rechtes Vertrauen hatte , zu wei¬

teren derartigen Unternehmungen nichts weniger als aufgemun¬
tert wurde , so machte er sich dennoch , unbehindert durch alle

widerwärtigen Erfahrungen , nochmals an die Verfertigung
eines riesigen , seidenen Ballons . Zur Vollendung desselben sah
er sich lange vergeblich um ein paffendes Lokal um , bis ihm

endlich dazu der große Saal der Rastatter Fruchthalle einge¬
räumt wurde . Wir hatten Gelegenheit , dort die fleißige
Arbeit des bescheidenen Mannes genau und mit größter Be¬

friedigung zu besichtigen ; nur schien uns derselbe zu Hrn .

Werzinger
' s Zwecken zu groß angelegt , eine Besorgniß , die

sich später als richtig bewies . Der Ballon hat nämlich 42

Fuß Durchmesser , faßt also weit über 30,000 Kudikfuß , und

repräsentirt so , mit WasserftoffgaS gefüllt , das Gewicht des

Ballons , der Gondel , und deS Ankers abgerechnet , immer

noch eine Steigkraft von 1400 bis 1500 Pfd . Der Vortheil
dieser Steigkraft wird aber mehr als ausgewogen durch die

Schwierigkeit , Dauer , und Kostspieligkeit der Füllung . Es

erfuhr Dies Hr . Werzinger vor 8 Tagen und heute wieder ,
als er nach endlich erlangter Erlaubniß , hier ausfahrea zu

dürfen , den Ballon zu füllen begann . Schon vor acht

Tagen vermochte er daö nöthige Gas , aus welchen Ur¬

sachen ist uns unbekannt , nicht zu erzeugen , und als er

heute den Versuch unter großem Zulaufe wiederholte ,
schien derselbe Umstand sich wiederholen zu wollen . Als je¬
doch gegen i/,8 Uhr der Ballon noch nicht zur Hälfte gefüllt
war , und die Gasentwicklung nicht mehr voran wollte , löste

Werzinger die Schnüre u >ch fuhr auf , erreichte eine Höhe
von etwa 60 Fuß und kam , nicht weit von der Auffahrtstclle ,
wieder zur Erve . Mit beispielloser Kühnheit löste Werzin¬

ger jetzt auch noch das Schiffchen ab , und fuhr nunmehr , auf
dem blosen Ringe sitzend und an den Schnüren sich haltend ,
mit ziemlicher Geschwindigkeit in eine Höhe , in welcher , bei
der bereits cingetcetenen Dämmerung , von dem Aerostaten
bald nichts mehr zu sehen war . Einige Zeit schwebte der¬

selbe fast auf derselben Stelle ; wohin jedoch die obere Luft¬
strömung den Ballon treiben , wo er zur Erde zurückkvmmen
werde , ließ sich nicht vorausbestimmen . Da zur Lenkung des
Ballons nichts als das Auslaßventil übrig blieb , so ist die

Landung der Willkür ziemlich entzogen , und wir wünschen
nur der äußerst gefährlichen Luftreise , die mit dem freudigen
Zujauchzen der Zuschauermenge begann , ein glückliches
Ende .

** Baden , 27 . Aug . , Nachmittags Vr3 Uhr . ( Auf
tclegr . Wege . ) Hr . Werzinger kam gestern Abend 8V «
Uhr in Neusatz ( bei Herrenalb ) an , und ist so eben wohl¬
behalten mit seinem Ballon wieder hier eingetroffea .

1l Konstanz , 25 . Aug . Der Bodensee und Rhein , in

Folge deS letzten Regenwetters nochmals stark angewachsen ,
sind nun wieder so gefallen , daß man unter den Rheinbrücken
von Stein und Diessenhvfen durchfahren kann . Im An¬

fänge dieser Woche machten auch der Kronprinz und die

Kronprinzessin von Würtemberg auf dem badischen Dampf¬
boot „ Friedrich " von Friedrichshasen eine Lustfahrt nach
Schaffhausen , nach Radolphzcll , von wo sie auf den Hohen¬
twiel fuhren , und nach Ermatingen , von wo sie die benach¬
barten Schlösser besuchten . In Ermatingen ist vor wenigen
Tagen auch Herzog Bernhard von Sachsen -Weimar ange¬
kommen , welcher in der Nähe der Billa Zappt , woselbst sein
Sohn , Prinz Hermann , mit Familie sich aufhält , eine

Wohnung bezogen hat . — Nach neuern Nachrichten beab¬

sichtigen die bayrische Dampfschifffahrts -Gesellschaft und die
schweizerische Nordbahngesellschaft die Fahrpreise auf den

Dampfschissen herabzusetzen « Schon bei der letzten Kon¬
ferenz der verschiedenen Gesellschaften sollen die badische und

würtembergische Gesellschaft zu einer Herabsetzung geneigt
gewesen sein . Es ist daher zu erwarten , daß Dies in Bälde
in Wirksamkeit gesetzt wird . — Die Restauration der hie¬
sigen Münsterkirche schreitet rasch vorwärts . Es ist bereits
die westliche und südliche äußere Seite , namentlich auch die

sehr schöne Vorhalle vollständig und zwar auf eine dem Bau¬
charakter des Domes entsprechende Weise hergestellt . Ober¬

halb der Flügelthüren deS Portals ist das 20 Fuß hohe
Christusbild am Kreuze — „ der große Herrgott von Kon¬

stanz "
genannt — sehr gut aus Holz geschnitzt , wieder ange¬

bracht . Nunmehr wird die nördliche Seite der Münster¬
kirche in Angriff genommen . Auch die im Jahr 1682 auf
dem Münsterhof errichtete Mariensäule , die mit einem auS -

Azeichnet schönen Marienbilde mit dem Kinde im Arme aus
Rothguß geziert ist , wird gegenwärtig restaurirt .

— Stuttgart , 27 . Aug . La ellswbrs vst warte , vive

la eLawbrs I So heißt es wenigstens im demokratischen La¬

ger ; denn schon rüstet sich diese Partei zu den neuen Wahlen

durch vorbereitende Artikel in ihren Organen , indem sie als

bequemes Agitationsmittel die für die neue Kammer in Aus¬

sicht stehenden zwei Gesetzentwürfe : die Ergänzungen über

Zehent und Ablösungen , und die Abänderungen im . Ge¬

meindegesetz , benützt . Der eine Entwurf , obwoht vorbereitet ,
kam gar nicht zur Berathung , der andere wurde an blae ver¬

worfen . Obschon nun die Vertagung des elfteren auf

Wunsch der Regierung geschah , so scheint doch darin ein

Hauptgrund zu der balo darauf erfolgten Auflösung zu suchen

zu sein ; denn wenngleich der Gegenstand nicht zur Bcrachung
kam , so gab sich doch in der Kammer eine so entschiedene

Stimmung dagegen kund , daß an ein bejahendes Votum

nicht zu denken war . Es wurde daher weisltch eine stür¬

mische Verhandlung ohne Aussicht aus ein günstiges Resultat

und eine dadurch bevorstehende Aufregung vermieden . Diese

wichtige Frage muß aber endlich enychlevea werden , denn sie

schneidet zu tief in die Verhältnisse der dabei Bethclttgten ein ,
und zwar , wie eS scheint , in nächster Zeit . Mit der beste¬

henden Kammer , das war klar , war es auf verfassungsmä¬

ßigem Wege rein unmöglich ; folglich btteo kein anderer Aus¬

weg , als sie aufzulösen und den Versuch mit einer neuen

Kammer zu machen . Dazu kam auch noch , daß mit der auf¬

gelösten Vertretung die wichtiger » Gesetze , wie das eben

berührte über die Gemeinden , ebenfalls nrcht zu Stande ge¬

bracht werden konnten , oder andere , wie das Jagdgesetz ,
nur durch äußerste Nachgiebigkeit der Stanoesherren GMig -

keit zu erlangen vermochten , so daß daö k. Dekret mit vollem

Recht sich dahin aussprach , daß von der ferner » Thätigkeit
der dermaligen Ständeversammlung eine wünschenSwerthe

Erledigung der noch rückständigen Geschäfte nicht zu hoffen

sei . AIS Agitationsmittel zum Einwirken auf die Wahlen

sind aber daö Entschädigungs - und Gemeindegesetz wie ge¬

macht , namentlich bas elftere , da eS sich um eine Geldfrage

handelt ; und daß sie gehörig werden ausgedeutet werden ,

darauf deuten bereits einzelne Artikel im „ Beobachter " und

andern Blättern dieser Farbe hin , in denen diese Partei sich

nachrühmi , daß ihr Hauptverdrenst bieemal namentltch darin

bestanden habe . Nichts zu Stande tommen zu lassen « Als

ob Dies etwas Neues wäre ! Es ist dies das alte , bekannte

System , das aber nur da nützen kann , wo dadurch eine

Sache sä oslenäss Orakvss vertagt wird , im vorliegenden

Fall aber dem Lande weitere Kosten für vergebliche Sitzungen

verursacht . Wie geschickt nun aber auch d »e Opposition baS

Entschädigungsgesetz für sich ausbeuten mag , so steht der

Regierung doch eben in der unumgänglichen Nothwendigkeit
der Durchführung desselben ein Gegenmittel zu Gebot , und

es handelt sich nur darum , den Wählern zu rechter Zeit be¬

greiflich zu machen , eine Pille , die geschluckt werden muß ,
nicht durch hartnäckiges Sträuben noch theurer zu machen ;
darum wird auch die Regierung bei Zeiten an die Eingangs¬
worte dieses Berichts denken müssen . Daß die Regierung
einige Wochen darüber hingehen läßt , schadet in der Haupt¬
sache Nichts ; denn , nach der gehabten Anstrengung »st « ne

Erholung , vre einige Mitglieder des Ministeriums rheilS auf
dem Lande , theils auf Reisen suchen , eine Sache der Noth¬
wendigkeit .

Frankfurt , 26 . Aug . ( A. Z .) Der eigentliche Redak¬
teur deö „ Deutschland " ist nach einer Müthetlung der
„ Aügem . Ztg ." ein gewisser Meyer , ein gcboraer Bayer ,
der seine Studien in Rom unter der Leitung der Väter der
Gesellschaft Jesu gemacht hat , und früher auch eie in Köln
erscheinende „ Volkshalle " leitete . Um ihm h»er eine feste
Stellung zu verschaffen , wird derselbe eine Kaplaneistelle zu
Sachsenhausen erhalten , um ihn gegen mögliche Eventuali¬
täten sicher zu stellen .

Koblenz , 21 . Aug . Zuverlässigen Privatmittheilungen
der „ Kaffl . Ztg ." zufolge bürsten in nächster Zeit der
Suspension der „ Deutsch . Volkshalle " weitere Maßregeln
gegen verschiedene andere preußische Blätter folgen . Der
hier erscheinende „ Rhein - und Moselbooie " hat am verflos¬
senen Samstag durch Hrn . Polizeidirektor Hülscher eine Ver¬
warnung erhalten , mit dem Bemerken , dies sei die letzte, und
es werde auf sie die sofortige Unterdrückung des Blattes er¬
folgen . Auch der „ Wcstfäl . Merkur " in Münster soll die
besondere Aufmerksamkeit unserer Regierung auf sich gezogen
haben .

x Koblenz , 25 . Aug . Die Linieninsanterie unserer
Garnison ist theilö schon zu den Herbftübungen abgegangen ,
welche von der 15 . und 16 . Division bei Trier und Köln

adgehalten werden , theils geht sie in diesen Tagen dahin , und
wir behalten nur zwei Reservebataillone zum Festungsdienst .
Die Pioniere halten in unserer Umgegend Uebungen im
Brückenschlägen . — Die allgemeine Aufmerksamkeit wendet
sich von Tag zu Tage mehr der unverhältnißmäßigen Theue -

rung der Lebensmittel zu , welche trotz der vielgerühmten
Ernte noch zu steigen drohen . DaS Letztere ist besonders auch
in Betreff der Frucht der Fall , die hauptsächlich zur Nahrung
der ärmern Klaffen dient , und man hört nrcht auf , beunruhi¬
gende Nachrichten über den wachsenden Umfang der Krank¬

heit der Kartoffeln zu verbreiten . Bei der Wichtigkeit des Ge¬

genstandes darf man nicht unterlassen , solchen absichtlich aus¬
gesprengten Nachrichten , da sie in der Thal ungegründet sind ,
za widersprechen . Es liegen uns Korrespondenzen von dem
Hundsrücken und der Eifel vor , in welchen Landstrichen der
Kartoffelbau in ausgedehntester Weise betrieben wird , und
worin zum Theil von Landwirthen selbst in bestimmtester
Weise ausgesprochen wird , daß sich die gefürchtete Fäule
noch nicht gezeigt habe , die Felder vielmehr eine reichliche
Ernte dieser Frucht erwarten lassen , so daß davon ohne
Zweifel große Massen auf die Märkte kommen würben . Ja
unseren Rheinebenen zeigt die Krankheit sich zwar , doch nur
sehr sporadisch . Was die Rebe betrifft , so hofft man hin «

sichtS der weißen Trauben - noch auf ein mittelmäßiges Pro¬
dukt und einen halben Herbst , die rothen Trauben hängen
nur sparsam an den Stöcken . — Vorgestern war , von
Schwalbach kommend , die Frau Prinzessin Karl von Preu «



ßen einige Stunden hier , und stattete der Prinzessin Luise
einen Besuch ab .

Berli » , 25 . Aug . ( Fr . P . Z . ) Hinsichtlich der Maßregeln ,
welche in Bezug auf die diesseitige Artillerie und Kavalerie be¬
hufs Erleichterungen den Staatsausgaben bevorstehen , erfah¬
ren wir auS guter Quelle Folgendes : Ein Theil der Reservisten
der Artillerie , namentlich jene von früheren Altersklassen ,
wird entlassen weroen . Eine Anzahl Pferde für die Muni¬

tionswagen wird verkauft . Der Stanv der preußrschen Ar¬
tillerie bleibt im Uebrigen auf dem etatsmäßigen Fuße und

findet keine Verminderung in letzterer Beziehung statt . Auch
die Kavalerieregimenter erfahren nur die Verminderung an

denjenigen Mannschaften und Pferden , welche über den etatS -

mäßigen Kriegsfuß hinausgingen . Die Stärke eines jeden
Kavalerieregiments wird 602 Mann und Pferde bleiben .
Die Einleitungen zur Ausführung dieser Matzregel werden ,
wie wir hören , ungesäumt getroffen werden , sobald der Be¬

schluß über letztere selbst erfolgt sein wird . Diesem Beschlüsse
dürfte aber in diesen Tagen entgegenzusehen sein .

** Wien , 24 . Aug . Auf das Einschreiten mehrerer
Industrieller , an deren Spitze S . M . v. Rothschild steht , ist
denselben die vorläufige Genehmigung zur Gründung einer
Aktiengesellschaft zum Behufs der Erzeugung und des Ab¬
satzes von Gas in Städten und Ortschaften der Monarchie
ertpeilt worden . — Den Gutsbesitzern Gebrüdern Klein ist
die Bewilligung zu den Vorarbeiten für eine Lokomotiv -
Eisenbahn von Hohenstadt über Schönberg nach Zoptan in
Mähren ertheilt worden .

* Triest , 24 . Aug . Trotz der übergroßen Hitze nimmt
die Cholera ab . Gestern ergaben sich in der Stadt 2 , in den
Vorstädten und der Umgebung 4 , im Spital 2 , in den Dör¬
fern 12 Fälle . Genesen sind 33 , gestorben 8 Personen .

Italien .
* Turin , 20 . Aug . Der Herzog von Grammont hat

der Regierung zu den Erfolgen der piemontesischen Truppen
in der Tschernajaschlacht den Glückwunsch Frankreichs dar¬
gebracht . Die Altersklasse 1828 ist zum Behufe der Ergän¬
zung der Kavallerie auf den 31 . August d. I . einberufen
worden .

' Frankreich.
-j- Paris , 25 . Aug . Aus dem heutigen „ Moniteur "

fügen wir unfern gestrigen Angaben über die auf dem Mars¬

felde abgehaltene Revue Folgendes hinzu : Die Gesummt «

zahl der Truppen betrug ungefähr 40,000 Mann . Die
Salons der Mtlitärschule und der große Balkon des Mittlern

Pavillons waren reich dekorirt . Auf beiden Seiten des
Balkons waren zwei prachtvolle Estraden zum Empfang der
eingeladenen Personen angebracht . Die ganze Vorderseite
des Gebäudes war mit den Fahnen der vier verbündeten
Mächte verziert . Eine Menschenmaffe , wie sie das Mars¬

feld vielleicht nie zuvor gesehen und in welcher alle Nationen
der Welt vertreten waren , drängte sich auf den Abhängen ,
auf den Quais und auf allen Zugängen . Die Königin
Viktoria , der Kaiser , der Prinz Alber », der Prinz von Wales ,
und die Kronprinzessin kamen um 5 Uhr am Rundpunkte der

Jenabrücke an , wo sie von den Generalen und Stabsoffizie¬
ren , die die Suite II . MM . bilden sollten , erwartet wur¬

den . Man bemerkte darunter den Kriegsminister Marschall
Vaillant , den General Canrobert , eine große Anzahl eng¬
lischer Generale und Offiziere aller Waffengattungen , Stabs¬

offiziere fast aller europäischen Heere , und mehrere Araber¬

häuptlinge in ihrer Nationaltracht . AlS die Majestäten auf
dem Marsfelde avkamen , präsentirten die Truppen das Ge¬

wehr , die Fahnen salutirten , die Trommeln schlugen den

Marsch , die Trompeten schmetterten , und alle Musikchöre

spielten die französische und englische Nationalhymne . Die

Massen der Zuschauer ließen ein lebhaftes Vive 1a kein « l

Vivo l'Lmperour ! erschallen .
Nachdem die Reihen der Truppen besichtigt waren , geleitete

der Kaiser die Königin auf den großen Balkon der Militär¬
schule , wo die Prinzessin Mathilde ihrer harrte . ^ Hierauf
stieg der Kaiser wieder zu Pferde , und das Vorbeiziehen der
Truppen im Schritt begann . Wieder folgte der Freuden¬
jubel der Truppen beim Defiliren . Die Revue .dauerte bis
7 Uhr . Bon hier auS verfügten sich die Majestäten nach dem
Jnvalidenhotel und der Kapelle , in der die sterblichen Reste
des Kaisers Napoleon I . ruhen , und kehrten um V,8 Uhr in
die Tuilerien zurück . Sie wohnten sodann der Vorstellung
von „ Haydee " in der Komischen Oper bei . Bei der Ankunft
Ihrer Majestäten ließ daS Orchester das „ Ooä savv tllo
tzuson "

erschallen ; die englische Nationalhymne ertönte von
neuem , von den lebhaftesten Akklamationen begleitet , als sich
Ihre Majestäten zurückzogen . — Mittags hatten der Kaiser
und Prinz Albert das Fort von Bincennes besichtigt und den
Schießübungen beigewohnt . Sie wurden auf dem Wege ,
namentlich in der Vorstadt St . Antoine , von der Arbeiter¬
bevölkerung mit lebhaftem Zurufe begrüßt .

Heute ruht die Königin Victoria von den vielen Vergnü¬
gungen und Repräsentationen durch eine Spazierfahrt im
Walde von St . Germain aus . Da ihre Reitpferde , sowie
auch eine kaiserl . Meute auS Compiegne dorthin gebracht
worden sind , so hat wahrscheinlich als Episode eine kleine
Treibjagd stattgefunden . In St . Germain versäumte sic
nicht , bas auf ihre Kosten restaurirte Grad Jakobs II . , des
letzten der Stuarts , zu besuchen , der hier Ludwig ' s XlV .
Gastfreundschaft genoß . Nach dem Ausflug in den schönen
Wald von St . Germain und nach Bewunderung der herr¬
lichen Aussicht von der Terrasse aus kehrte sie nach St . Cloud
zurück , von wo es heute Abend wieder nach Versailles geht .
Das dortige nächtliche Fest wird an Pracht noch AlleS über¬
treffen , was die Königin in Paris gesehen hat . — Heute
herrschte auf der Börse Festigkeit in den Kursen aller Papiere .
Rente 66 .35 — 50 .

* Paris , 26 . Aug . Der Kriegsminister hat an Mar¬
schall Magnav , Befehlshaber der Ostarmee und des ersten
Militärbezirks , ein Schreiben gerichtet , worin den bei der
gestrigen Revue auf dem Marsfeld betheiligten Truppen die
Anerkennung der Königin Viktoria ausgevrückt wird . Der
Anblick der glänzenden Armee habe dieselbe an jene andere
französische Armee erinnert , deren Fahnen auf feindlichem
Boden mit Englands Fahnen brüderlich vereint find und
deren Blut auf dem Schlachtfeld die unvertilgbare Allianz
beider Länder besiegelt habe . Sie erkenne in dieser Armee
die würdige Nebenbuhlerin derjenigen , die in der Krimm
schon so vielen Ruhm erwarb . — Die Königin Viktoria hat
Lord Clarendon , Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
beauftragt , dem Seinepräfekt ihren Dank für den ihr auf
dem Balle des Stadthauses gewordenen Empfang auszu¬
sprechen . Ferner hat die Königin mit Einwilligung des
Kaisers dem Pariser Stadtrath die Bitte gewährt , daß dem
neuen Verbindungsweg zwischen dem Stadthause und dem
Ostboulevard ( Verlängerung des Boulevard de Strasburg )
der Name „ Avenue de la Reine Victoria " beigelegt werde .
Morgen wird die Königin nach England zurückreisen . Heute
ist Ruhetag .

Der „ Moniteur " enthält ei« kais. Dekret , das den mit
Holland abgeschlossenen Vertrag zur gegenseitigen Sicherstel¬
lung geistigen EigenthumS vollzieht . Wiederum haben zwei
Aussteller , Hr . Tronchon in Paris einen Garbenkorb im
Werth von 2500 Fr . , und die HH . Delmas und Komp , in
Bordeaux ihre gänzliche Ausstellung von Liqueuren rc . , dem
Prinzen Napoleon zu Gunsten der Wittwen und Waisen der
Orientarmee zur Verfügung gestellt . — Der „ Moniteur "

macht ferner bekannt , daß die von den Stadtbehörden am
15 . August aufgebrachten Summen zu gleichem Zweck schon
707,000 Fr . betragen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Aug . Nach Berichten aus Tamines vom

22 . Aug . scheint die Herstellung der Ruhe nahe zu sein . Die
zu Floreffe , Moustier , und Anvelais ausgestellt «« Truppen

halten die Meuterer im Zaum , über deren Absichten man noch
nicht ganz beruhigt ist. Zu OignieS hat noch kein Exzeß -
versuch stattgehabt ; Truppen und Gendarmerie sichern das
dortige große Etablissement .

Großbritannien .
* * London , 25 . Aug . Die Regierung läßt , unbeirrt

um die Opposition der Presse , in Pembroke den Bau
eines neuen Riesenlinienschiffes beginnen , das den Namen
„ Hawe " führen und die Dimensionen des „ Marlborough "
bekommen wird . Die Anlage ist für 130 Zwischendeck -
Geschütze und eine Drehscheibenkanone des schwersten Kali¬
bers fürs Hinterdeck . Mittlerweile arbeitet mau zugleich
unausgesetzt an der Ausrüstung von Dampf -Kanonenbooten
und Mörserschiffen , die im nächsten Sommer eine Rolle
spielen sollen . — Die Korvette Horatio mit der Dampfbat¬
terie Glatton ist vorgestern von Talmouth nach dem Mittel¬
meer abgegangen . — In den letzten Tagen wurden mehrere
tüchtige gediente Leute , die nach England kamen , um Dienste
in der Fremdenlegion zu nehmen , wegen sehr unbedeutender
LeibeSsehler zurückgewiese ». Von einer Vergütung des
Reisegeldes ist keine Rede . Eia Fingerzeig für andere
Legionssüchtige . — Sir C . Rapier äußert sich in zwei lan¬
gen Zeitungsspalten über das Bombardement von Sweaborg ;
die größere Hälfte der Epistel ist jedoch seiner eigenen Recht¬
fertigung gewidmet und enthüllt daher wenig , was nicht
schon bekannt wäre . Ausführlicher gibt er indeß die Ansich¬
ten seiner Waffengefährten im vorigen Jahre an . Darauf
gibt er den Inhalt seines Berichts vom 12 . Juni 1654 an
Sir I . Graham . Darin sagte er , mit Berufung auf die
Ansicht des Admirals Chads , die einzige Erfolg versprechende
Aagriffsweise bestünde darin , eine grosse Anzahl Kanonen¬
boote , jedes mit einem weittragenden Geschütz , westlich von
Sweaborg und südlich von Helfingfors operiren zu lassen ;
jede Bombe würde irgendwo einschlagen müssen , während
von 100 russischen nicht 5 treffen würben . Unterstützte man
die Boote durch die Flotte , so daß die Mannschaft gelegent¬
lich Ablösung erhielte , so wäre Sweaborg und , wenn man
wollte , auch HelsingforS im Laufe des Sommers gewiß ein¬
geäschert . Auch Fort Bourbon auf Martinique , obgleich
höher , als die unmittelbare Umgegend gelegen , sei bloS
durch 50 Mörser binnen 3 Wochen zur Uebergabe gezwun¬
gen worden . Admiral DundaS nun habe eine leichtere Auf¬
gabe gehabt , aber Sweaborg doch nicht forcirt , weil ihm
bloS 43 , anstatt 100 oder 200 Boote zur Verfügung standen .
Man scheine vergessen zu haben , daß ein Mörser nach einer
Anzahl Schüsse einige Zeit zum Auskühlen braucht und daher ,
gleich dem Soldaten im Laufgraben , abgelöSt werden muß .

Dänemark.
Kopenhagen , 23 . Aug . DaS Landsthing beschloß

gestern , den Gesetzvorschlag in Betreff der Modifikation des
Grundgesetzes ohne vorhergehende Niedersetzung einer Kom¬
mision zur ersten Berathung übergehen zu lassen . Dieselbe
findet heute statt .

Neueste Post .
Mari - nburg , 20 . Aug . ( Elbrrf . « uz. ) Di - Fortifi «

kationsarbeiten zur Befestigung der Nogatbrücke haben seit
14 Tagen begonnen .

** London , 25 . Aug . Nach Timesberichten von der
Ostsee -Flotte vom 14 . Aug . wird dieses Jahr gegen Kron¬
stadt Nichts mehr unternommen , weil sich schon die schlechte
Witterung einstellt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 28 . Aug . , 3 . Quartal , 86 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Male : Jung oder Alt , Original -
lustspiel in 3 Akten , von Karl v. Holtei .

0 .501 . (3) 1 . Karlsruhe .

Zur Feier ves Geburtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit des Regenten findet

Sonntag , den 9 . September , ein Fest¬
essen statt .

Die Subskriptionsliste liegt im Kon¬
versationszimmer auf . Bei günstiger
Witterung Gartenmustk von 4 bis 7
Uhr , bei ungünstiger Witterung Musik
im großen Saale .

Das C o m i t e.

Commis - Stelle .
— — » 0 . 423 . In einem Speze¬

rei - und Speiskwaaren - Geschäft wird eine Stelle
vakant . — Dieselbe soll durch einen jungen Mann
von angenehmem Aeußern besetzt werden , welcher
seine Lehre in einem derartigen Geschäft bestanden ,
der doppelten Buchführung der Bücher gewachsen ,
insbesondere im Laden - Detailgeschast gewandt ist
und geläufig Französisch spricht . —

Offerten , franko , befördert die Expedition dieser
Zeitung , mit 6 .277 ._ _

Agenten -Gefuch .
0 .503 . Zur Verbreitung des Ab -

satzes eine - rentablen , gangbaren Artikels werden ,
in den Städten des GrotzherzogthumS Baden ,
solide , thätige Agenten , die eine ausgebreitete Be¬

kanntschaft haben , gesucht .
Frankirte Offerten nimmt die Erpedition dieses

Blattes unter den Buchstaben b . entgegen .

0 .462 . s3) 2. Ein bestempsohlener ,
unverheiratheter Mann von 29 Jahren , evang .
Konfession , mit den technischen Theilen der Porte¬

feuille - und Cartonagefabrikation vollkommen ver¬
traut , der seit 15 Jahren in bedeutenden Etablisse¬
ments verschiedener europäischer Haupt - und Fa¬
brikstädte , in letzten Jahren als erster Arbeiter ,
thätig war , und ein Vermögen von 3000 fl. besitzt,
sucht einen mitwirkenden kaufmännischen Theil «
nehmer mit den nöthigen Mitteln zur Gründung
eines derartigen Fabrikgeschäfts . Frankirte An¬
träge unter Nr . U .462 . befördert die Erpedition
dieses Blattes .

V .50l >. s3ji . Heidelberg .

Gasthof -Verpachtung .
Wlax in

Derselbe befindet sich in Mitte » er Stadt , steht
in vollem Betrieb und erfreut sich eines guten Rufs ,
enthält 30 Piecen , incl . einen großen Ball - , Mitt¬
lern Ball - und einen RestaurationS - Saal , Stal¬
lung , Brunnen , Waschküche und gut gewölbte
Keller rc . In dessen Nähe landen die Dampfboote
an . Beziehbar auf den 1. Dezember d. I . ; auch
kann bis dahin ein Verkauf stattfinden , und in bei¬
den Fällen werden die gelindesten Bedingungen
gestellt ; aber nur mit ganz tüchtigen und soliden
Wtrtheu können Unterhandlungen begonnen wer¬
den . — Näheres durch den Eigcnthümer

C . Bodani .

ein in der Nähe des Kinzig -
thalS unweit Lahr gelegenes
Gut mit den nöthigen Oekono -

miegebäuden , 3 Metzle HauSgarten , 90 Sester
Ackerfeld , 00 Sester Wiesen , 9 Morgen Wald , l20
Sester Reutberg , sämmtlichem Inventar und
Vorräthen an Futter und Früchten aller Art .
Kaufliebhaber wollen fich gefälligst franko an die
Erpedition dieser Zeitung wenden . 0 .502 . s3ft .

„ ^ U .497 . HaSlach .

Liegenschaftsversteige -

Folge richterlicher Verfügung
werden dem Mathias Baier , Löwenwirth von

hier , die nachverzeichneteu Liegenschaften Don¬
nerstag , den 13 . September d . I . , früh 9Uhr ,
in der Stadtwirthschaft öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht gelöst wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
s ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung unter einem
Dache , mit Schank - und Speise -
wirthschaftsgerechttgkeit „zum Lö¬
wen " , nebst

d) Hof und Schweinställen ,
c) einem zweistöckigen Oekonomie Ge¬

bäude mit Tanzboden , und
ä) einem einstöckigen , von Stein er¬

bauten Brauhaus , an der Land¬
straße gelegen , tarirt zu . . . . 4575 fl.

ca. 16 Sester Ackerfeld und
„ 15 „ Wiesen , tarirt zu . . . 3900 fl .

zusammen : 8475 fl.
HaSlach , den 25 . August l855 .

Der BollstreckungSbeamie :
Serger , Notar .

0 .494 . s3ft . Ettenheim .

Hofguts -Versteigerung .
Die Erden deS verstorbenen

Anton Zehnte
in Schweighausen lassen durch den Unterzeichneten

am Samstag , den 29 . September d . I . ,
früh 9 Uhr .

im RathhauS zu Schweighausen nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich versteigern :

1.
Ein zweistöckiges , von Stein neu erbautes Wohn¬

haus , nebst freistehender Scheuer , Stallung und
Schweinställen .

2.
Ein von Stein erbautes Wasch - und Backhaus .

3 .
Eine von Holz erbaute Mahlmühle .

4 «
Ca . ein Viertel GemüSgartrn .

5 .
La . 10 Ruthen GemüSgartrn .

6 .
Ca . 5 Ruthen GemüSgartrn .

7.
Ca . 10 Ruthen GemüSgarten .

8.
Ca . 42 Morgen Ackerfeld.

9.
Ca 26 Morgen Wiesen .

10.
Ca . 60 Morgen Reutfeld .

11 ..
Ca . 152 Morgen Wald , welcher fich in gutem

Zustande befindet .
Alles ein geschloffenes Hofgut bildend , liegt an

der AmtSftraße nach Lahr und ist von letzten » nur
2 ' / ? Stunden entfernt , grenzt gegen Norden an
Andreas Wangler , gegen Süden au Johann Fir ,
gegen Westen an den RingSheimer Hochwald , gegen
Osten an den Gemeinvewald Schweighausen .

Anschlag . . . . . . . . 40,000 fl.
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder

darüber geboten wird .
Die Kaufsbedingungen werden am Versteige¬

rungstage bekannt gemacht , können aber auch bei
dem Unterzeichneten vorher eingesehen werden .

Ettenheim , den 22 . August 1855 .
Der Assistent :

I . Zimmermann .
0 .495 . s 2Z1. Nr . 946 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherer Genehmigung zufolge wer -

den Montag , den 3 . September l . Z . , Mor¬
gens 9 Uhr , zwei alte Gebäulichkeiten , „das soge¬
nannte Jägerhaus und das vordere Stallgebäudr "

zuFavorite , am Orte selbst öffentlich auf den
Abbruch versteigert , und dazu etwaige Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen , daß je nach
Umständen auch Terminzahlungen zulässig find ;
die übrigen Bedingungen aber vor der Steigerung
bekannt gemacht werden .

Die Besichtigung der Gebäulichkeiten ist jeder¬
zeit gestattet .

Karlsruhe , den 25 . August 1855 .
Großh . Hof - Bauamt .

F. S e r g e r .



V .484. Nr . 35.896. WaldShut . ( Bekannt¬
machung .) Am 14 . d . M . vernnqlückte im Rherne
bet Kadelburg der unten beschriebene Thomas
Scheuble von Küßnach . Wir bitten, , uns von
der Auffindung der Leiche gefälligst in Kenntniß zu
setzen .

WaldShut , den 22. August <855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Kettner .
P ersonS beschrieb :

Alter , 68 Jahre ; Größe , 5' 6" ; Statur , besetzt ;
Haare , Augen , Augenbrauen und Bart , grau ;
Zähne , mangelhaft ; keine besondere Kennzeichen.
Derselbe war bekleidet mit einem abgetragenen
Tuchrock, schwarzen Zwilchhosen , und s. g . Pech¬
schuhen.

V.471. Nr . 14,365 . Sinsheim . ( Bekannt¬
machung .)

Die Konskription pro 1856 betr .
Am 19 . März 1635 wurde,u Heidelberg geboren

Kaspar Johann Widder , Sohn der ledigen Eli¬
sabeths Widder von Hilsbach , und ist pro 1856
konskriptionspflichtig . Da der Aufenthaltsort der
Mutter und Sohn unbekannt ist , und Elftere sich
unbekannt wo verbeirathet hat , Letzterer aber hie¬
durch möglicher Weise an einem andern Ort Hei-
mathSrecht erhalten haben könnte , so ersuchen wir
sämmtliche KonskriptionSämter , uns Nachricht zu
geben , falls derselbe in die Liste einer andern Ge¬
meinde ausgenommen sein sollte .

SinSheim , den 23. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
V .491. Nr . 12,592. Jestetten . ( Bekannt¬

machung .)
Konskription pro 1856 betr .

Die LooSziehung im diesseitigenAmtSbezirkfiudet
Montag , den 17. September , früh8Uhr ,im Adlerwirthshause statt ; was den auswärtigen

Konskriptionöpflichtigen hiermit bekannt gemacht
wird .

Jestetten , den 23. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Laroche .
0 .485. A.Nr . 27,002 . Stockach . ( Vorla¬

dung . )
- Die Konskription pro 1856 betr .

Zu der auf dem hiesigen Rathhause stattfinden¬
den Loosziehung für die zur Konskription pro 1856
Pflichtigen haben wir Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag , den 20 . September d . I . , früh
8 Uhr , wozu die auswärts sich aufhaltenden Kon¬
skriptionspflichtigen anmit vorgeladcn werden .

Stockach , den 16 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
V.460. Nr . 7213. Philippsburg . (Bekannt¬

machung .) Martin Rolli von Ketsch hat am
1 . d . MtS . in Wallbvrf rin Beil , das am Haus be¬
schädigt ist , und ein schon etwas zerrissenes Wagen¬
seil, sowie einen Schubkarren , dessen Beschreibungwir unten beifügen , zu veräußern gesucht, welche
Gegenstände er sich auf der Straße von NeuluS -
heim nach Railingen angeeignet haben will . Da
der Eigeuthümer derselben unbekannt ist , so er¬
suchen wir sämmtliche Polizeibehörden um Aus¬
mittlung desselben.

Der Schubkarren ist noch ganz gut erhalten , mit
eisernen Stollen versehen und mit eisernen Bän -
v -vn beschlagen. An vruifrlbr » befinden ffch zwei
Ringe , ein lederner Riemen und ein Strick . Auch
find auf demselben die Buchstaben R11 eingebrannt .

Philippsburg , den 21 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
vät . I . Anuiser .

V .464. Nr . 32,266 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) I . U . S . gegen Franz
Fittler von Sulzbach , wegen Diebstahls , soll dem
Angeschuldtgten dieZusammenstellung eröffnet wer¬
den . Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so wird derselbe aufgefordert , sich
innerhalb acht Tagen dahier zu stellen, indem
sonftmach Ergebniß der Untersuchung das Erkennt -
niß wird gefällt werden . Zugleich ersuchen- wir
die betreffenden Behörden , den Angeschuldigten aufBetreten hierher zu weisen . — MoSbach , den 20.
August >855 . Großh . bad . Bezirksamt , v. G öler .vät . Eisenhut , A. j .

V. 481. Nr . 9254 . HaSlach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Georg Schertzinger ,Weber von Hausach , hat sich der gegen ihn einge¬leiteten Untersuchung wegen Fälschung einer Pri¬vaturkunde und Diebstahls durch die Flucht ent¬
zogen. Derselbe wird aufgefordert , sich binnen3 Wochen dahier zu stellen, widrigenfalls das Er -
kenntniß nach dem Ergebnisse der Untersuchung ge¬fällt würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , aufden Angeschuldigten zu fahnden und denselben im
Betretungsfalle gefänglich anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 36 Jahre .
Größe , 5^ 2".
Statur , besetzt.
Gesichtsform , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , dunkelbraun .Stirne , hoch .
Augen , blau .
Nase , stumpf.
Mund , groß .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen: hat einen schleppen¬den Gang .

Seine Kleidung besteht in einem Kamisol von
gedrucktem Zeug und weiß getupft , und zwilchenen,langen Hosen .

HaSlach , den 23. August 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebing .
v .461. Nr . 25,953 . Lahr . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Die Maria Anna Fetgele
oder Vögele von Kippenheim ist des Betrugs und
der Unterschlagung eines Regenschirms von hell¬
blauem Tuche , mit roth und gelben Randstreifen ,schwarzem , am Griffe einen Pferdskopf bildendenStocke , und weißgelber , metallener Scheide , im
Werthe von ist . 3g kr., zum Nachtheile der Maria
Haas von Allmannsweier angeschuldigt , und auf

Anzeige der Letzteren dahier in Untersuchung ge¬
nommen worden .

Da nun der dermalige Aufenthalt der Maria
Anna Feigele unbekannt ist , so wird dieselbe auf¬
gefordert , sich binnen 14 Tagen dahier zu stel¬
len , widrigenfalls das Erkenntniß nach Lage der
Akten gefällt würde .

Zugleich wird unter Beifügung etueS Person -
beschriebs der M . A. Feigele gebeten , auf dieselbe
und den unterschlagenen Schirm zu fahnden und sie
im Betretungssalle mit Laufpaß hierher zu weisen.

Person beschrieb : Alter , etwa 50 Jahre ;
Größe , mittlere ; Statur , mager . Besondere Kenn¬
zeichen : zieht beim Sprechen den Mund auf die
Seite . Kleidung : Eine weiße Spitzenhaube
und weißes Tuch um den Kopf , ein weißlicher Rock
und sog . Peter von gleicher Farbe .

Lahr , den 21 . August 1855 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
V.470. Nr . 18,908. Baden . ( Aufforde¬

rung » . Fahndung .) Elisabeths Frei , Dienst¬
magd von Neuenkirchen, ist der Entwendung von
11 Hemden und eines 'Sacktuches , im Werthe von
1l fl . , angeschuldigt , und hat sich der gegen fie ein¬
geleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen .
Dieselbe wird nunmehr aufgefordert , sich binnen
14 Tagen bei diesseitigem Gerichte zu stellen,
widrigenfalls das Erkenntniß nach Lage der Akten
wird gefällt werden .

Zugleich bitten wir , auf diese Person zu fahnden
und fie im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Signalement :
RotheS Gesicht, große Nase , blonde Haare , große ,

schlanke Statur ; geht etwas gebückt .
Baden , den 22. August 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Frech .

vät . Zillcr .
0 .442. (3)3. Nr . 26 .854. Bruchsal . ( Auf¬

forderung . ) Georg Hornung von Zcutern
hat sich im Monat Juni d . I . heimlicher Weise von
Zeutern entfernt mit Zurücklassung seiner Familie ,und ist allem Bermuthen nach ins Ausland ent¬
wichen. Derselbe wird aufgefordert , sich hierüber
binnen 2 Monaten diesseits zu verantworten ,
widrigenfalls er des Staats - und Gemeindebür¬
gerrechts verlustig erklärt und in die Kosten ver¬
fällt würde .

Bruchsal , den 14 . August 1855.
Großh . bad . Oberamt .

». Stellen .
0 .496. Nr . 21,929 . Säckingen . ( Auffor¬

derung . ) Der Soldat im großh . 2. Infanterie¬
regiment , Joseph Wagner von Wehr , hat sich un¬
erlaubter Weise ins Ausland ekitfernt. Derselbe
wird aufgefordert , binnen 14 Tagen zurückzu¬
kehren , und sich hier oder bei seinem Regiments¬
kommando zu stellen , widrigeus er als Deserteur
behandelt und in die gesetzliche Strafe verfällt
werden würde .

Säckingen , den 21 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
vät . GinSHofer .

0 .458. Nr . 22,394 . Kenzingen . ( Erkennt¬
niß .) Da Jakob Seraucr von Weisweis der
diesseitigen Aufforderung vom 27. Juni l. I . keine
Folge gegeben hat , so wird derselbe des OrtS - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und in
die gesetzliche VermögcnSstrafe nach ß . 3 deS Ge¬
setzes vom 5 . Oktober 1820, sowie zur Tragung
der Kosten dieses Verfahrens verurthetlt .

Kenzingen , den 21 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

D t l g e r.
vät . Schröder .

0 .465. Nr . 14,142 . Adelsheim . ( Urtheil
und Fahndung .) I . U. S . gegen Schäfer Chri¬
stoph Ihle von Letbenstadt , wegen Betrugs gegendie Gläubiger und gegen re.- , hat das großh .
Hofgcricht des Unterrheinkreises durch Urtheil vom
14 . August d . I ., Nr . 8392 , 11. Cr .SenateS , auf ge¬
setzlich gepflogene Untersuchung za Recht erkannt :

Schäfer Christoph Ihle von Leibenstabt sei
des theilS verübten , theils versuchten Be¬
trugs gegen seine Gläubiger , im Betrage von
mehreren tausend Gulden , für schuldig zu '
erklären , und deßhalb Christoph Jchle zueiner Strafe von drei Jahren Arbeits¬
haus , zur Tragung von Vz der Kosten des
gerichtlichen Verfahrens , jedoch zu sammt -
verbtnvlicher Haftbarkeit für das Ganze , so¬
wie zur Tragung der Kosten der Urtheilsvoll «
streckung zUGerurtheilen .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Schäfer Chri¬
stoph Ihle auf diesem Wege verkündigt ; wobei
wir noch unser früheres Gesuch um Fahndung auf
denselben erneuern .

AdelSeim, den 22. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Wtlckens .
0 .490. Nr . 11,941. Jestetten . ( Urtheil

und Fahndung .) I . U. S . gegen Jakob Meier
von Hicrbach , wegen Diebstahls , wird aus amtS -
Pflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Jakob Meier von Hierbach sei der Entwen¬
dung von 20 Ellen leinenen Tuches , im Werthe
von 20 kr . per Elle , und damit des Diebstahls
eines Gegenstandes im Freien , welchor im Ver¬
trauen auf die öffentliche Sicherheit nicht be¬
sonders verwahrt zu werden pflegt , für schuldig
zu erklären , und deßhalb zur Erstehung einer
Amtsgcfängnißftrafe von 3 Wochen , geschärft
durch sieben Tage Hungerkost , sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens und der
UrtheilSvollstreckung zu verurtheilen .

V . R . W .
DieS wird dem Angeschuldtgten , dessen Aufent¬

haltsort unbekannt ist, auf diesem Wege eröffnet .
Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬

sucht , auf denselben zu fahnden und ihn im Betre -
tungsfalle mit Laufpaß anher zu weisen.

Jestetten , den 24. August l855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . Frank .v

^
499.(3) 1. Tübingen . ( Vorladung .) Aufdir Klage des Schusters Gotriieb Gw inner von

Altensteig, Oberamts Nagold , wurde gegen seine
Ehefrau Elrsabethe Magdalene , ged. Hettich vonda . welche sich im August 1842 nach Amerika be¬
geben hat , und über deren Aufenthalt seit mehr

als sieben Jahren nichts Näheres bekannt gewor¬
den ist , der Ehescheidungsprozeß wegen böslicher
Verlaffung erkannt , und zur Verhandlung dessel¬
ben Tagfahrt auf Mittwoch , den 19. Dezem¬
ber dieses Jahres , anberaumt , wobei fünf
Wochen für die erste, fünf Wochen fir die zweite
unh fünf Wochen für die dritte Frist angenommen
werden .

Es wird nun nicht nur die gedachte Elisabethe
Magdalene Gw inner , sondern es werden auch
deren Verwandte und Freunde , welche fie etwa vor
Gericht zu vertreten gesonnen sein sollten , hiermit
aufgefordert , an dem bestimmten Tage , Morgens
9 Uhr , auf der Kanzlei deS hiesigen Gerichtshofs
zu erscheinen, und vor demselben rechtlicher Ord¬
nung gemäß zu handeln , worauf , die Beklagte mag
erscheinen oder nicht , weiter ergehen wird , waS
Rechten« ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des
Königlich Württcmbergischen Gerichtshofs für den
Schwarzwaldkreis .

Tübingen , den 22. August 1855.
Für den Vorstand :

Oberjustizrath
Hahn .

0 .493. Nr . 27,300 . Ettenheim . ( Beding -
ter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Sandel Kasse Witz Wittwc in
Schmiehetm

gegen
Wilhelm Holderer von Mahlberg ,

wegen Forderung von 70 fl. 56 kr .
und5 °/oZinsvom31 . August 1846,
herrührend aus Waarcnkauf .
Beschluß :

1) Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder
den klagenden Theil zu befriedigen , oder , wenn er
die gerichtliche Verhandlung der Sache verlangen
will , dieses binnen acht Tagen zu erkläre »,
widrigenfalls auf klägerisches Anrufen die Forde¬
rung für zugestanden erklärt werden wird .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt werde , hat der beklagte Theil
binnen acht Tagen , mündlich oder schriftlich, bei
diesseitigem Gerichte vorzubringen .

2) Nachricht hievon dem klagenden Theil , mit
dem Anfügen , daß dieser Zahlungsbefehl alle Wir¬
kung verliert , wenn nicht binnen drei Monaten
darauf angetragen wir .» , daß die Forderung für
zugestanden erklärt werde .

Dies wird dem abwesenden Beklagten nuf die¬
sem Wege eröffnet .

Ettenheim , den 25. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Htmmelspach .
vät . Kunz .

0 .489 . (3) 1 . Nr . 17,393. Breiten . ( Auf¬
forderung ) Anna Maria , geb. Hoffmann ,Wittwe des -f Adam Baisch von GölShausen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres -f Ehemannes nachgesucht. Es werden
daher alle Diejenigen , welche hiegegen Einwen¬
dungen vorzutragen haben , aufgefordert , solche
binnen 6 Wochen zu erheben , widrigenfalls je¬
nem Gesuche stattgegcben werden soll.

Brette », den 22. August 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G r ä f f.
0 .472. Nr . 19,883. Durlach . ( Aufforde¬

rung .) Auf Antrag deS Pflegers der entmündig¬
ten Ignaz Käst Wittwe » Sophia , geb. Gärtner ,in Stupferich , werden alle Diejenigen , welche auf
die auf

'
Hohenwettersbacher Gemarkung gelegenen26 Ruthen Acker im Rippert , einers . Joseph Köh¬

ler , anders . Johannes Kunz , welcher ihr vor meh¬
reren Jahren auf Ableben ihrer Eltern erblich zu¬
gefallen sein soll , in den Grundbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte zu haben glauben , ausgefordert , solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen er¬
klärt werden sollen.

Durlach , den 17. August 1655.
Großh . dad . Oberamt .

G a u p p.
vät . Hattich , A. j .

0 .414. (3) 3. Nr . 31,278 . Rastatt . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe des Joseph Hermvon Bietigheim , Kreszentia , geb. Schmitt , hatum Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen sind binnen 6 Wochen zu erheben,
widrigenfalls dem Gesuchestattgegeden werden wird .

Rastatt , den 17 . August 1855.
Großh . dad. Oberamt .

v. V i n c e n t t.
0 .391. Nr . 28,845 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Auf Ableben der ledigen Christine
Mundinger von Köndrtngtu hat Schuster Frie¬
drich Schillinge ! von dort als Vormund des
unehelichen Kindes derselben , Namens Georg
Friedrich Mundinger , als Erbnehmer , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS ihm hinterläffe -
nen Vermögens gebeten . Wir werden diesem Ge¬
such entsprechen , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Emmendingen , den 11 . August 1855.
Großh . bad . Oderamt .

MorS .
0 .476 . Nr . 27,614 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) Die Wittwe des Veit
Böffert von Dillstein hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Berlaffenschast ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Anträge wird stattgegeben werden , wenn
innerhalb vier Wochen keine Einsprache da¬
gegen hier erhoben werden sollte .

Pforzheim , den 18. August 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. B t u c e n t i.
0 .454 . (3)3. Nr . 7728. Stockach . ( Erbvor¬

ladung .) Wendelin Gnädtnger , geboren den30. Juni 1821 , und Karoline Gnädtnger , ge¬boren den 12. November 1822, Beide von Wahl -
wtes , sinv zur Erdschaft ihres am >6 . Oktober 1854
verstorbenen Vaters , LanbwirthS Martin Gnä¬
dtnger von Wahlwics , berufen .Da dieselben . nach Nordamerika auSgcwandertsein sollen , deren jetziger Aufenthaltsort aber hier

unbekannt ist , so werden fie aus diesem Wege auf «
gefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche bei Unterzeichneter Stelle geltend
zu machen, andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen fie zukäme, wenn
die Borgeladenen zur Zeit des ErbaufallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Stockach, den 21 . August 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

W a l ck e r .
0 .479. (2) 2 . Nr . 3687u . 88 . Gernsbach . ( Erb¬

vorladung .) Die Wittwe des Mar Warth von
Forbach , Antonie , geborne Haas , und dessen Sohn
Sebastian HaaS find zur Erbschaft des gedach¬
ten Mar Warth und seiner Mutter , Dominik
Warth ' S Wittwe , Elisabethe , geb . Großmanu ,
von Forbach berufen .

Da deren dermaliger Aufenthalt unbekannt ist,
so werden dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnach¬
folger anmit aufgefordert , sich binnen drei Mo¬
naten , von heute an , zur EmpfangnahMe ihre »
ErdtheilS zu melden , andernfalls dasselbe Denen
zukäme , denen eS zugefallen wäre , wenn fie , die
Borgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätten .

Gernsbach , den 22 . August 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Vollrath .
vät . Kirchgeßner , Notar .0 .498. (3) 1. Nr . 6319 . Wertheim . ( Erb¬

vorladung . ) Georg Christian Schlundt von
hier , seit 6Jahren von hier abwesend , ist zur Theil -
nahmc an der Berlaffenschast seiner am 28. Januar
1855 verstorbenen Mutter , Margaretha Dorothea ,geb . Müller , Ehefrau des Bäckermeisters Joh .
Michael Schlundt von hier , berufen .

Er oder seine Rechtsnachfolger werden aufge -
fordcrt , sich binnen

3 Monaten , von heute an ,bei Unterzeichneter Theilungsbehörde , unter Vor¬
lage glaubwürdiger Atteste, zu melden , ansonsten
sein Erbantheil im Werth von 482 fl . 40 kr. ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden müßte , welchener zukäme , wenn die Vorgcladenen zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 24 . August 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Moser .
0 . 478. ( 3 ) 2 . NeckarbischofSheim . ( Erb¬

vorladung . ) In der VerlaffenschastSsache des
am 12 . August 1854 dahier verlebten Georg Leon¬
hard Kritter , gewesenen vcrwittweten Bürgersund LandwirthS von NeckarbischofSheim , sind als
gesetzliche Erben berufen :

1) Christin « Schmitt , geboren am 4 . Novem¬
ber 1831 , angeblich verehelicht mit Georg
Freund , Maurer von Obrigheim , eheliche
Tochter des verstorbenen Georg Schmitt ,
gewesenen Sohnes einer Schwester deS Erb¬
lassers , Namens Juliana Kritter , verhei -
rathete Schmitt von NeckarbischofSheim;2) Katharina Kritter , geboren den >9 . No¬
vember 1825 ;

3) Heinrich Kritter , geboren den 20. Dezem¬ber 1827 ;
4) Johann Kritter,geboren den 23. April1831 ;5) Philipp Kritter , geboren den 9. Juli 1834 ;alle vier Kinder deS Balthasar Kritter ,ehelichen Sohnes des Johann Adam Kritter /eines gewesenen Bruders des Erblassers von

NeckarbischofSheim;
6) Georg Heinrich Schieck , geboren den7 . No¬

vember 1793 , ehelicher Sohn der Barbara
Kritt e r , gewesenen Schwester deS Erblassers ,verehelicht gewesen mit dem am 20 . Februar1835 gestorbenen Ferdinand Schirck von
NeckarbischofSheim;

7) Philipp Römmele , geboren den I7. Zanuar181 l , ehelicher Sohn der Margaretha Krit¬ter , gewesenen Schwester deS Hingeschiede¬nen , welche verheirathet war mit dem am7. März 1828 verstorbenen Wendel Röm¬mele , ebenfalls von NeckarbischofSheim.Der Wohnsitz und Aufenthalt dieser nach Nord¬amerika ausgewanderten Personen ist dahier unbe¬kannt , daher dieselben oder ihre LeibeSerben hier¬mit aufgefordert werden , innerhalb drei Mo¬naten ihre Erbrechte an die Berlaffenschast deS
Georg Leonhard Kritter bei diesseitiger Stelle
nachzuweisen und geltend zu machen , widrigen¬falls ihre Erbquote lediglich Denjenigen wird zu¬getheilt werden , welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit peS SrbanfallS gar nicht mehram Leben gewesen wären .

NeckarbischofSheim, den 10. August 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

. Klein .
0 .477. Nr . 17,914. Baden . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem sich Hutnmcher Alois
Hornung von hier auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 23. Januar 1852, Nr . 1467, nicht gestellthat , wird derselbe hiermit . für verschollen erklärtund sein in ca. 1200 fl. bestehendes Vermögen sei¬nen nächsten Anverwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben . — Baden , den17 . August 1855. Großh . bad . Bezirksamt . Kuntz .

0 .492. Nr . 24,079 . Karlsruhe . ( Schulden¬liquidation . ) Ueber die Verlaffenschaftsmaffedes -fHofschauspielers Wilhelm Vogel dahier istGant erkannt und Tagfahrt zum « Htigstellungs -und Vorzugsverfahren auf Montag , pen 10.September 1855 , Nachmittags 3 Uhr, anbe¬
raumt worden .

Es werden daher alle Diejenigen , welche auswas immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und in
Bezug auf eine Ernennung , sowie den etwaigen
Borgvergleich die Nichterscheinenden als derMehr -
zahl der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 16 . August 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
Druck der G. Br au » ' scheu Hvfbuchdruckerei.
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